
Informationsveranstaltung der BI Wuhlheide

Eine vierspurige Straße durch die Wuhlheide - brauchen wir das?

15.05.2024, 18:30 Uhr,
Stadion An der Alten Försterei, in der Schlosserei
An der Wuhlheide 263.

Alternative Verkehrskonzepte im Berliner Südosten
Dipl.-Ing. Axel Schwipps (Bündnis Schiene Berlin-Brandenburg)

Website: www.buendnis-schiene-bb.de
eMail: post@buendnis-schiene-bb.de

http://www.buendnis-schiene-bb.de/
mailto:post@buendnis-schiene-bb.de


Das Bündnis Schiene Berlin-Brandenburg (BSBB) ist ein 2019 gegründeter Zusammenschluss von Fachleuten sowie zahlreichen 

Institutionen, Verbänden und unterstützenden Politikern. Das Bündnis hat ein Zielkonzept als Masterplan für den Ausbau des 

Schienenverkehrs in der Region Berlin-Brandenburg erstellt. Weitere Informationen: www.buendnis-schiene-bb.de.

http://www.buendnis-schiene-bb.de




https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutzpolitik-in-berlin/
Abruf: 11. Mai 2024

https://www.berlin.de/sen/uvk/klimaschutz/klimaschutzpolitik-in-berlin/


Handlungsbedarf:
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Zielerreichung Stadtentwicklungsplan Verkehr

Verkehrsmittelwahl 2026
Gemäß Zielen des StEP Verkehr
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➢ Die Planung eines Verkehrskonzeptes bedarf u.a. verlässlicher Prognosen der Ein-
wohnerzahlen, der durchschnittlichen Anzahl Fahrten pro Tag, und der Aufteilung 
zwischen den verschiedenen Verkehrsmitteln PKW, ÖV, Fahrrad, zu Fuß gehen (sogen. 
Modal Split).

➢ Wenn wir den Sektor ÖV betrachten (R-/S-/U-Bahn, Straßenbahn/Omni-
bus), ist eine Hierarchisierung der Verkehrsmittel sinnvoll. 

➢ Das Rückgrat, in den Schwerachsen der Verkehrsnachfrage, stellen mit 
hoher Leistungsfähigkeit und Reisegeschwindigkeit R-, S- und U-Bahn dar. 

➢ Für mittlere und feinere Verteilung sind Straßenbahn und Omnibusse 
geeignet.

➢ Besonderes Augenmerk ist auf die sogenannte "Letzte Meile" zu legen. Hier 
können Kiezbusse, Rufbussysteme, Fahrräder und das Zu-Fuß-Gehen 
eine Rolle spielen. 

➢ Auf ausgezeichnete Umsteigeverhältnisse ist genau zu achten: 
kurze, nicht verwinkelte Wege, möglichst wenig Höhenunterschiede (Treppen, 
Aufzüge), Abstellmöglichkeiten (möglichst überdacht und gut gesichert) sind 
unverzichtbar, da Umsteigevorgänge einen erheblichen Widerstand für die ÖV-
Benutzung darstellen.
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Auszug aus dem BVG-Atlas.

Markiert ist die "SPNV-Lücke" auf

dem östlichen Berliner Außen-

ring.



Verkehrliche Bedeutung der Nahverkehrstangente (NVT)

– Die NVT ist ein zusätzliches Gleispaar am östlichen Berliner Außenring

➢ Sie stellt ein Rückgrat für die östlichen Bezirke Pankow, Marzahn-Hellersdorf, Lichtenberg und 
Treptow-Köpenick dar.

➢ Anbindung von Großwohngebieten wie Marzahn und Hohenschönhausen, auch im Hinblick 
auf Neubaugebiete (Buchholz, Blankenburg Süd, Karlshorst/Köpenick, Oberschöneweide), 
Gewerbe-, Freizeit-, Kultur- und Ausbildungsstätten (z.B. Adlershof, Oberschöneweide, 
Wuhlheide, BER)

➢ Hervorragende Netzverknüpfungen, vergleichbar mit Abschnitten des Berliner Innenrings 
(Ringbahn).

➢ Sie bietet schnelle Verbindungen mit dem Umland, z.B. in Richtungen Oranienburg, 
Eberswalde, Lübbenau, Wünsdorf, Ludwigsfelde, Potsdam.

➢ Jahrzehntelang wurde die Trasse freigehalten – z.T. sogar Vorleistungen erbracht –, aber die 
Planung kam nicht voran.

➢ Auf dem östlichen Berliner Außenring (BAR) sind nach wie vor zwei zusätzliche Gleise für die NVT  
– östlich der Ferngleise – freizuhalten.
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Politische Vorgabe: Verdoppelung des Schienen-Personen- und Güterverkehrs bis 2030

Grobschema der Zugläufe im 
Güterverkehr gemäß Deutsch-
land-Takt im Bereich Berlin
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Auszug aus "Materialien zum StEP

Verkehr", Senatsverwaltung für

Verkehr, 1995.

Mittig erkennbar die geplante S-

Bahn-Trasse auf dem östlichen

Berliner Außenring.



Östlicher Berliner Außenring ("BAR"), Blick auf die Spreebrücke, Richtung Süden. Östlich des vorhandenen Gleispaares ragen Strom-

pfeiler und Widerlager für ein weiteres geplantes Gleispaar auf – für die seit den 1990er Jahren so genannte Nahverkehrstangente

("NVT"). Östlich daneben (auf dem Foto links) liegt die Wilhelm-Spindler-Straßenbrücke, bei deren Bau (2000 bis 2002) – und wie im

FNP und im StEP Verkehr vorgegeben – die NVT-Trasse freigehalten wurde. Auch für einen Baukorridor wurde Platz gelassen.

(Foto März 2024: BSBB)



Eisenbahnüberführung des östlichen Berliner Außenrings über die Straße An der Wuhlheide, Blick auf das nördliche Widerlager. 

(Rechts hinter dem Fotografen kommt die Spindlersfelder Straße von der Wilhelm-Spindler-Brücke herab.)

Deutlich zu erkennen ist das vorbereitete Widerlager für ein zweites Gleispaar, rechts daneben soll die TVO, die hier die Freihaltung 

Nahverkehrstangente berücksichtigt, in der Plus-1-Lage errichtet werden.

(Foto März 2024: BSBB)



Pankow 410.000

Marzahn-Hell. 270.000

Lichtenbg. 295.000

Treptow-Köp. 274.000

S U M M E 1.249.000



Einwohner im Einzugsbereich der NVT 600.000
* 2,6 Wege pro Einwohner am Tag 1.560.000
Davon 26 % ÖPNV 405.600
Davon 20 % tangential 81.120
Davon 60 % NVT  [Fahrten/Tag] 48.672
NVT, bei 33 % ÖPNV-Anteil 61.776

Das entspricht ca. 6.000 Fahrgästen pro 
Spitzenstunde auf der NVT  [beide Richtungen 
zusammen], gut leistbar mit S- oder 
Regionalbahn im 10- bzw. 15-Min-Takt.

Davon sind 20 % Umsteiger vom IV (in diesem 
Fall von der TVO.)
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